
Die natürliche Darmflora und ihre Veränderung bei Dickdarmkrebs- 

epidemiologische Studie über bakterielle Biomarker in Fäzes und den Effekt 

probiotischer Nahrungszusätze auf den Krankheitsverlauf  

Projekthintergrund: 

Dickdarmkrebs stellt weltweit die dritthäufigste Krebserkrankung bei Männern und die 

zweithäufigste Krebserkrankung bei Frauen dar. Jedes Jahr erkranken ca. 60.000 Patient*innen in 

Deutschland an Dickdarmkrebs1.  

Eine der größten epidemiologischen Register zu Dickdarmkrebs führt die Colo Care Studie. Diese 

umfasst sechs Forschungszentren in den USA, darunter das Huntsman Cancer Institute in Utah unter 

der Leitung von Prof. Dr. Cornelia Ulrich. Über 1400 Patient*innen sind in der Colo Care Studie 

eingeschlossen mit über 500 Patient*innen aus Deutschland, welche mit  Dickdarmkrebs in den 

Stadien I bis IV diagnostiziert wurden.2  

Projektbeschreibung: 

Ich werde epidemiologische Daten der Colo Care Studie nutzen und den Einfluss der intestinalen 

Darmflora auf die Entwicklung von Dickdarmkrebs untersuchen. An Mausmodellen konnten bisher 

Pathomechanismen verschiedener Darmbakterien erklärt werden. So fördern bestimmte 

Bakterienstämme, wie Fusobacterium nucleatum, Streptokokkus gallolyticus und Enterokokkus 

faecalis die Entstehung von prokarzinogenen Stoffen (kurzkettige Fettsäuren, sekundäre 

Gallensäuren und Hydrogensulfide), die Veränderungen des Genoms und Epigenoms bewirken.3 

Mein Forschungsansatz bezieht sich auf den Nachweis von F.n. in der Patient*innenkohorte der Colo 

Care Studie. Das Ziel ist die Erfassung eines diagnostischen und prognostischen Biomarkers. Weitere 

Bakterienstämme, die negativ oder posititv mit Dickdarmkrebs korrellieren, werden in die 

Forschungsbetrachtung mit einbezogen. Mikrobielle Ergebnisse werden mir dabei von 

kooperierenden Laboratorien zur Verfügung gestellt. 

Mein zweiter Forschungsgegenstand untersucht Therapiemöglichkeiten mit probiotischen 

Nahrungszusätzen. Ausgehend von der Hypothese, dass die Imbalance der natürlichen Darmflora die 

Dickdarmkrebsentstehung und –progression fördert, ergibt sich der therapeutische Ansatz mit oral 

zugeführten protektiven Bakterienstämmen. Vor allem verschiedene Stämme der Laktobazillen und 

Bifidobakterien konnten in Tierexperimenten bisher vielfach protektive Effekte zeigen, indem sie 

antiinflammatorisch und antioxidativ wirken und durch Apoptoseeinleitung Paraneoplasien 

verhindern. Auch wird berichtet, dass Nebenwirkungen von Radio- und Chemotherapie, sowie 

Operationskomplikationen wie postoperative Infektionen, unter probiotischen Nahrungszusätzen 

geringer ausfallen.4 In den USA wird eine Vielzahl verschiedener probiotischer Ernährungsprodukte 
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angeboten. Ich möchte die Colo Care Studie nutzen um einen epidemiologischen Zusammenhang 

zwischen der Einnahme von Probiotika und dem Verlauf des Darmkrebses zu prüfen. Es werden 

Veränderungen der Lebensqualität der Patient*innen und  vor allem Effekte auf die Nebenwirkungen 

von Radio- und Chemotherapie sowie Post-OP-Komplikationen erfasst. 
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